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Oberliga Damen Nord-West

TuS Gümmer : VfR Weddel 
Sonntag, 19.02.2023, 14:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TuS Gümmer gegen den VfR Weddel

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Oberliga Damen Nord-West entführten
die Gäste des VfR Weddel in ihrem 12. Saisonspiel beim 5:5 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TuS Gümmer. Wie knapp es im Punktspiel am Sonntag wirklich zuging,
verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 19:19. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann
Anke Donges. Nach dieser Punkteteilung haben die Spielerinnen vom TuS Gümmer um die Nummer
1 Annina Heyde nun 6 Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. 2:3 endete das
Doppel zwischen Brandt / Donges und Buka / Rudel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Heyde / Kruse konnten im Spiel gegen Dederding /
Mein einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Annina Heyde bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Miriam
Dederding dann doch niedergerungen worden. Gute Nerven brauchten die Spielerinnen hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Wenig
Gegenwehr leistete Julia Brandt bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Ekaterina Buka, was gemäß
der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:3 an den Tisch. Überzeugend war dagegen der 3:0-Erfolg von Svenja Kruse
daraufhin gegen Kerstin Mein. Anke Donges gegen Linda Rudel hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf
dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TuS Gümmer und des VfR Weddel. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Annina Heyde, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Ekaterina Buka verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Ein hartes Stück Arbeit hatte Julia
Brandt gegen Miriam Dederding zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Svenja Kruse hatte im Einzel gegen Linda Rudel
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:18 (Kruse) und 5:15 (Rudel).
Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TuS Gümmer 4
Punkte, VfR Weddel 5 Punkte. Anke Donges gewann daraufhin ihr Spiel gegen Kerstin Mein sicher
und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Mit
dem 5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des TuS Gümmer geht es nun im nächsten Spiel am 25.02.2023 gegen
den SV Werder Bremen, während der VfR Weddel am 25.02.2023 gegen den SV Emmerke antritt.

 Statistik:
 TuS Gümmer

Doppel: Brandt / Donges 0:1, Heyde / Kruse 1:0 
Einzel: A. Heyde 0:2, J. Brandt 1:1, S. Kruse 2:0, A. Donges 1:1 

 VfR Weddel
Doppel: Buka / Rudel 1:0, Dederding / Mein 0:1 
Einzel: E. Buka 2:0, M. Dederding 1:1, L. Rudel 1:1, K. Mein 0:2
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